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In Memoriam Viviana Finzi-Vita 

Dr. Viviana Finzi-Vita (* 23.6.1950 in Rom † 5.2.2022 in Berlin) war eine italienische Germanistin und 

Sozialistin, die insbesondere Werke von Hermann Hesse ins Italienische übersetzt hat. Einige wenige 

Lebensdaten von Frau Finzi-Vita finden sich auf einer Webseite der Deutschen Nationalbibliothek.1 

Viviana Finzi-Vita wurde am 23.6.1950 als zweites von drei Kindern der Eheleute Finzi-Vita in Rom 
geboren. Ihr älterer Bruder Stefano ist Professor2 der Mathematik an der Universität "La Sapienza" in 
Rom. Er wurde 2019 emeritiert. 
Sie hat in Italien Germanistik studiert und als Aushilfslehrerin gearbeitet. Sie hat dort einen Doktorgrad 
auf dem Gebiet der Germanistik erworben. Ab 1975 wohnte sie in München zunächst in der Falkenstr. 43 
und dann Balanstr. 14. Sie hatte aber noch im Jahr 1986 eine Wohnanschrift in der Piazza Gentile da 
Fabriano 86 in Rom. 
Ab dem Jahr 1994 wohnte sie in Berlin zunächst in der Lübbener Str. 16, dann im Eiselenweg 18 und 

zuletzt ab 1995 in der Ottomar-Geschke-Str. 27. In dieser Zeit war sie arbeitslos und auf die Hartz IV-

Unterstützung angewiesen.  

Leider zeigte sie damals Zeichen einer paranoiden psychischen Erkrankung (Verfolgungswahn). In einer 

nachgelassenen Notiz schreibt sie: „Heute ist der 1. Mai 94 und die schlimmste Zeit meines Lebens.“ Ab 

2015 erhielt sie Altersrente, die jedoch sehr gering war, sie in Deutschland nur kurze Zeit 

versicherungspflichtige Tätigkeiten ausgeübt hatte. Aufgrund ihrer psychischen Erkrankung versäumte sie 

es, Grundsicherung im Alter in Anspruch zu nehmen. Da sie von der geringen Rente die Miete nicht 

bezahlen konnte, verlor sie schließlich ihre Wohnung in der Ottomar-Geschke-Straße und war von da an 

obdachlos. Leider war auch ihre Gesundheit schlecht. Sie war stark übergewichtig und litt an Diabetes. 

Wenn sie kein Obdach bei Bekannten fand, wohnte sie in Notunterkünften für Frauen. So wohnte sie z.B. 

in der Notunterkunft „Evas Obdach“ der Kath. Kirche an der Sankt-Hedwigs-Kathedrale. Im Herbst 2021 

verschlechterte sich ihr Gesundheitszustand und sie war zunächst als Patientin im Krankenhaus Charité 

und dann in einem Pflegeheim in Mahlow südlich von Berlin. Im Februar 2022 wurde sie wegen 

schwerer gesundheitlicher Probleme erneut in die Charité aufgenommen, wo sie am 5.2.2022 verstarb. 

Viviana Finzi-Vita hat sich intensiv mit dem Werk von Hermann Hesse befasst und mehrere Werke von 

Hermann Hesse ins Italienische übersetzt, die alle im Verlag Newton Compton in Rom erschienen sind. 

- Übersetzung von Hermann Hesses Roman „Rosshalde“ ins Italienische.3 
- Biografische Notizen im Umfang 17 Seiten zur italienischen Übersetzung von Hesses Liebesgedichten 

mit dem Namen „Poesie romantiche. Acuradi Brunamaria Dal Lago Veneri“. 4 
- Illustrationen zur italienischen Übersetzung von Hermann Hesses „Hermann Lauscher“ 5 

- Illustrationen zur italienischen Übersetzung von Hermann Hesses „Klein e Wagner“ 6 

- Beteiligung bei den italienischen Ausgaben von Hesses Romanen „Knulp : storia di un vagabondo“,  
„L'ultima estate di Klingsor“ und „Il miglioratore del mondo e Emil Kolb“ . 7 

Zusätzlich hat sie sich auch mit politischen Themen befasst. 

So schrieb sie den fünf Seiten umfassenden Artikel „Bündnispolitische Aspekte bei Soyfer und Toller“ in 

dem Werk „Die Welt des Jura Soyfer.“ Hrsg. v. der Jura Soyfer Gesellschaft. Wien 19917 

Viviana Finzi-Vita war, obwohl aus einer bürgerlich konservativen Familie stammend, seit ihrer Jugend 

links orientiert. Im Jahr 1991 war sie Mitglied der Deutschen Kommunistischen Partei (DKP)  Im Jahr 

1993 gehörte sie nachweislich der italienischen Partei „Rifondatione Communista“ an und war dort 

Mitglied einer gewerkschaftlichen Kommission. 

 
1 https://d-nb.info/gnd/1150303190 
2 „https://www1.mat.uniroma1.it/people/pensionati/finzi/home.html“ 
3 https://hesse.projects.gss.ucsb.edu/publications/uebersetzungen-sprache.pdf 
4 https://hesse.projects.gss.ucsb.edu/publications/uebersetzungen-sprache.pdf 
5 https://hesse.projects.gss.ucsb.edu/publications/uebersetzungen-sprache.pdf 
6 https://hesse.projects.gss.ucsb.edu/publications/uebersetzungen-sprache.pdf 
7 https://hesse.projects.gss.ucsb.edu/publications/uebersetzungen-sprache.pdf 

http://www.librinlinea.it/search/public/appl/metadettaglio.php?bid=&cd_polo=SBAM&ext_key=B2-31809
https://www1.mat.uniroma1.it/
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Dokumente  

Aufenthaltserlaubnis 1995 

Internationaler Führerschein 2004 
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Meldebescheinigung München 

Meldebescheinigung Eiselenweg 
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Meldebescheinigung Ottomar-Geschke-Str. 

Mitteilung über den Tod von Frau Finzi-Vita 
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Mitgliedbuch DKP 1991 

Bescheinigung Rifondazione Communista 


